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Art.	 Artikel
Aufl.	 Auflage
AuR	 Arbeit und Recht
BAG	 Bundesarbeitsgericht
BAGE	 Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts
BaWü	 Baden-Württemberg
BaySchlG	 Bayerisches Gesetz zur obligatorischen außergerichtlichen 

Streitschlichtung in Zivilsachen und zur Änderung gerichtsverfas-
sungsrechtlicher Vorschriften

BB	 Betriebs-Berater
BBG	 Bundesbeamtengesetz
BBiG	 Berufsbildungsgesetz
Bd.	 Band
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BeamtStG	 Beamtenstatusgesetz
Begr.	 Begründer
Beschl.	 Beschluss
BetrAVG	 Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Alterversorgung
BetrVG	 Betriebsverfassungsgesetz
BGB	 Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl.	 Bundesgesetzblatt
BGH	 Bundesgerichtshof
BGHZ	 Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BJ	 Betrifft Justiz
BLJ	 Bucerius Law Journal
BMJV	 Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz
BORA	 Berufsordnung der Rechtsanwälte
BR	 Bundesrat
BR-Drs.	 Bundesratsdrucksache
BRAO	 Bundesrechtsanwaltsordnung
BReg	 Bundesregierung
BRD	 Bundesrepublik Deutschland
BSG	 Bundessozialgericht
Bsp.	 Beispiel(e)
BT	 Bundestag
BT-Drs.	 Bundestagsdrucksache
BUrlG	 Mindesturlaubsgesetz für Arbeitnehmer
BVerfG	 Bundesverfassungsgericht
BVerfGE	 Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
bzw.	 beziehungsweise
ca.	 circa
CCMA	 Commission for Conciliation, Mediation and Arbitration
CPO	 Civilprozessordnung
DAR	 Deutsches Autorecht
DB	 Der Betrieb
DDR	 Deutsche Demokratische Republik
ders.	 derselbe
dies.	 dieselbe(n)
DJT	 Deutscher Juristentag
DRiG	 Deutsches Richtergesetz
DRiZ	 Deutsche Richterzeitung
DStR	 Deutsches Steuerrecht
DVBl	 Deutsches Verwaltungsblatt
EBRG	 Gesetz über europäische Betriebsräte
EFZG	 Entgeltfortzahlungsgesetz
EGZPO	 Einführungsgesetz zur Zivilprozessordnung
Einl.	 Einleitung
EKD	 Evangelische Kirche in Deutschland
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EMRK	 Europäische Menschenrechtskonvention
et al.	 und andere
EU	 Europäische Union
EuGH	 Europäischer Gerichtshof
EuGVVO	 Verordnung über die gerichtliche Zuständigkeit und die Aner-

kennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und 
Handelssachen

e. V.	 eingetragener Verein
f./ff.	 folgende
FA	 Fachanwalt Arbeitsrecht
FamFG	 Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angele-

genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
FAZ	 Frankfurter Allgemeine Zeitung
FG	 Festgabe
FGO	 Finanzgerichtsordnung
Fn.	 Fußnote(n)
FPR	 Familie, Partnerschaft, Recht
FS	 Festschrift
GG	 Grundgesetz
GKG	 Gerichtskostengesetz
GmbH	 Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GRUR	 Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
GS	 Gedächtnisschrift
GüSchlG NRW	 Gesetz über die Anerkennung von Gütestellen i. S. d. § 794 Abs. 1 

Nr. 1 der Zivilprozeßordnung und die obligatorische außergericht-
liche Streitschlichtung in Nordrhein-Westfalen

GV. NRW.	 Gesetzes- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen
GVBl.	 Bayerisches Gesetzes- und Verordnungsblatt
GVG	 Gerichtsverfassungsgesetz
HAG	 Heimarbeitsgesetz
Hdb.	 Handbuch
HGB	 Handelsgesetzbuch
HK	 Handkommentar
h. L.	 herrschende Literaturmeinung
h. M.	 herrschende Meinung
Hrsg.	 Herausgeber
ICC	 International Chamber of Commerce
i. d. S.	 in diesem Sinne
i. E.	 im Ergebnis
IPR	 Internationales Privatrecht
i. S. d.	 im Sinne de(r/s)
i. S. e.	 im Sinne eine(r/s)
i. S. v.	 im Sinne von
i. V. m.	 in Verbindung mit
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JA	 Juristische Arbeitsblätter
JJb	 Juristen-Jahrbuch
JR	 Juristische Rundschau
JuS	 Juristische Schulung
JVEG	 Justizvergütungs- und Entschädigungsgesetz
JVKostO	 Justizverwaltungskostenordnung
JW	 Juristische Wochenschrift
JZ	 Juristenzeitung
KSchG	 Kündigungsschutzgesetz
KV	 Kostenverzeichnis
LAG	 Landesarbeitsgericht
LG	 Landgericht
lit.	 littera (Buchstabe)
LSG	 Landessozialgericht
MarkenG	 Markengesetz
m. a. W.	 mit anderen Worten
MdB	 Mitglied des Deutschen Bundestages
MDR	 Monatsschrift für Deutsches Recht
MediationsG	 Mediationsgesetz
MiLoG	 Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns
MüArbR	 Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht
m. w. N.	 mit weiteren Nachweisen
NBG	 Niedersächsisches Beamtengesetz
n. F.	 neue Fassung
NJ	 Neue Justiz
NJW	 Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR	 Neue Juristische Wochenschrift – Rechtsprechungs-Report
Nr.	 Nummer
NRV-Info	 Neue Richtervereinigung e. V. – Info
NVwZ	 Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR	 Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht – Rechtsprechungs-Report
NZA	 Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR	 Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht – Rechtsprechungs-Report
NZM	 Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
NZS	 Neue Zeitschrift für Sozialrecht
o. J.	 Ohne Jahresangabe
OK	 Online-Kommentar
OLG	 Oberlandesgericht
OpferRRG	 Opferrechtsreformgesetz
Österreichische RZ	 Österreichische Richterzeitung
OVG	 Oberverwaltungsgericht
öZivMediatG	 Österreichisches Bundesgesetz über Mediation in Zivilrechts

sachen
PartGG	 Partnerschaftsgesellschaftsgesetz
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PatentG	 Patentgesetz
PFormB	 Prozessformularhandbuch
ProdHG	 Produkthaftungsgesetz
ProstG	 Prostitutionsgesetz
RabelsZ	 Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Privat-

recht
RdA	 Recht der Arbeit
RDG	 Rechtsdienstleistungsgesetz
RegE	 Regierungsentwurf
RH	 Richterhandbuch
RIW	 Recht der internationalen Wirtschaft
RL	 Richtlinie
Rn.	 Randnummer(n)
RNotZ	 Rheinische Notar-Zeitschrift
RVG	 Rechtsanwaltsvergütungsgesetz
s./S.	 siehe/Seite
SchiedsVZ	 Zeitschrift für Schiedsverfahren
SchlHA	 Justizministerialblatt Schleswig-Holstein
SchwbG	 Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in 

Arbeit, Beruf und Gesellschaft
SGb	 Die Sozialgerichtsbarkeit
SGG	 Sozialgerichtsgesetz
Slg.	 Sammlung
sog.	 sogenannte(r/s)
SprAuG	 Gesetz über Sprecherausschüsse der leitenden Angestellten
SRa	 Sozialrecht Aktuell
SteuK	 Steuerrecht kurzgefasst
StGB	 Strafgesetzbuch
SubvG	 Gesetz gegen mißbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen
TVG	 Tarifvertragsgesetz
TzBfG	 Gesetz über Teilzeitarbeit und befristete Arbeitsverträge
u. a.	 und andere
Urt.	 Urteil
USA	 Vereinigte Staaten von Amerika
v.	 vom/von
Var.	 Variante
v. Chr.	 vor Christus
VG	 Verwaltungsgericht
vgl.	 vergleiche
Vorb.	 Vorbemerkung
VSBG	 Gesetz über die alternative Streitbeilegung in Verbrauchersachen
VV	 Vergütungsverzeichnis
VwGO	 Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG	 Verwaltungsverfahrensgesetz
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WzS	 Wege zur Sozialsicherung
z. B.	 zum Beispiel
ZEuP	 Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
Zfa	 Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZFSP	 Zeitschrift für Sozialpsychologie
ZIP	 Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
zit.	 zitiert
ZKM	 Zeitschrift für Konfliktmanagement 
ZMediatAusbV	 Verordnung über die Aus- und Fortbildung von zertifizierten Me-

diatoren 
ZPO	 Zivilprozessordnung
ZRP	 Zeitschrift für Rechtspolitik
zzgl.	 zuzüglich
ZZP	 Zeitschrift für Zivilprozess



1. Teil

Grundlegung – Geschichte, dogmatische 
Einordnung und Theorie des Ermessens

1. Teil: Grundlegung – Geschichte und Theorie des Ermessens

„Das brauchen wir nicht!“1 war die einmütige Meinung der Präsidenten der 
deutschen Landesarbeitsgerichte auf ihrer 73. Konferenz im Mai 2011. Gleich-
wohl goss der Gesetzgeber den Güterichter wenig später in § 54 Abs. 6 ArbGG 
und trug damit die alternative Konfliktbeilegung in die Arbeitsgerichte hinein.2 
Hatten die Gerichtspräsidenten also Unrecht?

Fest steht jedenfalls, dass das deutsche Arbeitsrecht seit jeher Raum für alterna-
tive Konfliktbeilegung lässt. Während es sie früher vorwiegend tolerierte, fördert 
es sie heute zunehmend aktiv. Nicht zuletzt deshalb bilden sich stetig neue Formen 
der Konfliktbeilegung heraus, welche die vorhandenen Konfliktbeilegungsmög-
lichkeiten erweitern. Die Einführung des Güterichters war eine von ihnen.

§ 1  Einführung

A.  Einordnung in den Stand der Forschung

Das Güterichtermodell bietet eine neue Arena, in die sich das lange geführte 
Gefecht zwischen Befürwortern und Kritikern der alternativen Konfliktbeile-
gung verlagert hat. Im Zentrum der Aufmerksamkeit steht dabei die Mediation, 
deren sich Güterichter in aller Regel bedienen.3 In den 1990er Jahren aus den 
Vereinigten Staaten nach Europa herübergeschwappt ist sie in Deutschland ver-
gleichsweise jung.4 Durch die europäische Mediationsrichtlinie5 und das diese 

1  So Kotzian-Marggraf, ZKM 2012, 123.
2  Gesetz zur Förderung der Mediation und anderer Verfahren der außergerichtlichen 

Konfliktbeilegung (MediationsG) i. d. F. v. 21. 07. 2012, BGBl. I S. 1577.
3  Eingehend hierzu unten in dem Abschnitt: Abstrakte Eignungskriterien für eine Ver-

weisung, S. 119.
4  Eingehend hierzu unten in dem Abschnitt: Tour d’horizon durch die Ideengeschichte 

zum Güterichter, S. 31.
5  Richtlinie 2008/52/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. 05. 2008 

über bestimmte Aspekte der Mediation in Zivil- und Handelssachen, ABl. EU Nr. L 136, 
3 – 8.
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umsetzende Mediationsgesetz hat die Mediation hierzulande in den vergangenen 
Jahren eine Aufwertung erfahren, die auch auf das Arbeitsrecht als eines ihrer 
vielversprechendsten Anwendungsfelder ausstrahlt.6

Die Figur des Güterichters ist kein Experiment; vielmehr wurden in ihr die 
seit dem Jahre 2001 durchgeführten Modellprojekte verschiedener Bundesländer 
kodifiziert.7 Nicht zuletzt deshalb wurde der Güterichter im Schrifttum vielfach 
als „alter Wein in neuen Schläuchen“ abgeurteilt und ohne vertiefende Befassung 
beiseite geschoben.8 Damit machte man es sich indes allzu leicht, ist doch vieles, 
was zu den Modellprojekten der Bundesländer erarbeitet wurde, durch die neuen 
gesetzlichen Bestimmungen überholt.

In der Literatur existieren punktuelle Beiträge und umfangreiche Monogra-
phien über die Vorzüge und die Risiken der arbeitsrechtlichen Mediation, insbe-
sondere über die lange umstrittene gerichtsinterne Mediation.9 Demgegenüber 
thematisieren bislang nur wenige Beiträge die Zwitterstellung des Güterichters, 
die Besonderheiten seiner Einbindung in das gerichtliche Verfahren sowie die 
Koordinierung an den Gabelstellen zwischen gerichtlicher und außergerichtlicher 
Konfliktbeilegung.10 Soweit vorhanden, sind sie primär praxisorientiert und sel-
ten auf die Besonderheiten des Arbeitsrechts zugeschnitten. Die hier bestehende 
Lücke soll die vorliegende Arbeit schließen.

B.  Terminologie

Jede wissenschaftliche Arbeit beginnt mit der Klärung der Begriffe, die sie 
verwendet. Dies ist umso mehr im Bereich der alternativen Konfliktbeilegung 

6  Eingehend hierzu unten in dem Abschnitt: Entwicklungslinien der Mediation, S. 36.
7  Eingehend hierzu unten in dem Abschnitt: Erprobungsphase in State Laboratories, 

S. 46.
8  In diese Richtung z. B. Diop/Steinbrecher, BB 2012, 3023, 3025 (Zivilrecht); Fritz/

Schroeder, NJW 2014, 1910 (Zivilrecht); Ortloff, NVwZ 2012, 1057 (Verwaltungsrecht).
9  Z.  B. Albrecht, Mediation im Arbeitsrecht, Individualarbeits- und Betriebsverfas-

sungsrecht, 2001; Andrelang, Mediation im Arbeitsrecht, Verfahrenskompetenzen und 
Mediabilitätskriterien, 2003; Ayad, Friede im Betrieb?, 2005; von Bargen, Gerichtsinterne 
Mediation, 2008; Groth, Mediation im arbeitsgerichtlichen Urteilsverfahren, 2017; Hom-
feld, Arbeitsgerichtliche Mediation und ihre Chancen als Justizdienstleistung der Zukunft, 
2006; Lembke, Mediation im Arbeitsrecht, Grundlagen, Techniken und Chancen, 2001; 
Nink, Mediation im Arbeitsrecht, Möglichkeiten, Anwendungsbereiche, Umsetzung, 2016; 
Pilartz, Mediation im Arbeitsrecht, 2012; Volkmann, Gerichtsinterne Mediation, 2006; 
Zartmann, Mediation im Arbeitsrecht, 2003.

10  Z. B. Engel/Hornuf, ZZP 124 (2011), 505, 513; Rixen/Zeitlmann, in: GS Unberath, 
2015, S. 381, 384 (Sozialrecht); Wendland, Mediation und Zivilprozess, 2017, S. 498 ff.
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geboten, bei der es weitenteils an einer Kodifikation fehlt. Nicht zuletzt aus die-
sem Grund driftet die Terminologie im Schrifttum bisweilen auseinander.

Einer der in dieser Arbeit besonders häufig verwendeten Begriffe ist der des 
Konflikts. Zu ihm finden sich in der Literatur verschiedene, teils mehr und teils 
weniger ausdifferenzierte Definitionen.11 Für den hiesigen Gebrauch sei festge-
halten, dass der Begriff nicht nur den rechtlich fassbaren Teil, sondern auch den 
dahinterstehenden sozialen Konflikt beschreibt. Durch eine bestimmte Aktion 
oder Reaktion der Konfliktverarbeitung kann sich ein solcher sozialer Konflikt 
zu einem Rechtsstreit entwickeln, er muss es aber nicht.

Der Begriff der Partei orientiert sich nicht am prozessualen Parteibegriff, son-
dern an dem des MediationsG. Demnach ist er weit gefasst.12 Am ehesten ähnelt 
er dem materiellrechtlichen Begriff der Vertragspartei, indes erfasst er nicht al-
lein natürliche und juristische Personen, sondern auch betriebsverfassungsrecht-
liche Mitbestimmungsorgane wie den Betriebsrat. Damit kann er auch für solche 
Verfahrensordnungen verwendet werden, in denen von Beteiligten die Rede ist, 
wie dem arbeitsrechtlichen Beschlussverfahren.13 Zugleich erfasst der Begriff der 
Partei aber auch nur denjenigen, der einen Rechtsstreit betreibt, und nicht den in 
sonstiger Weise daran mitwirkenden Dritten.14

Um Missverständnissen vorzubeugen sei zudem auf eine Besonderheit für die 
Begriffe Gütetermin, Güteverhandlung und Güterichterverfahren hingewiesen. 
Eine Güteverhandlung i. S. d. § 54 ArbGG kann nach Abs. 1 vor dem Spruchrich-
ter oder nach Abs. 6 vor dem Güterichter stattfinden. Um beide Verhandlungen 
sprachlich deutlich voneinander abzugrenzen, bezeichnet die Arbeit das Verfah-
ren nach Abs. 6 fortan als Güterichterverfahren und das in Abs. 1 beschriebene 
als Gütetermin.

Der Begriff der Mediation, der Begriff des § 54a ArbGG-Verfahrens und der 
Begriff der Verweisung werden in den jeweiligen Abschnitten erläutert.15

11  Eingehend Glasl, Konfliktmanagement, 2013, S. 13 ff.; ferner Breidenbach, Media-
tion, 1995, S. 5; Schreiber, Konsensuale Streitbehandlung, 2013, S. 18 (Sozialrecht).

12  Statt vieler Fritz, in: Fritz/Pielsticker (Hrsg.), MediationsG, 2013, § 1 MediationsG 
Rn. 9.

13  RegE MediationsG BT-Drs. 17/5335, S. 13, BR-Drs. 60/11, S. 18.
14  Ähnlich zu dem Parteibegriff im MediationsG Greger, in: Greger/Unberath/Steffek 

(Hrsg.), Recht der alternativen Konfliktlösung, 2016, B § 1 MediationsG Rn. 61.
15  Eingehend hierzu unten in den Abschnitten: Begriff der Mediation, S.  35, Vor-

schlagsrecht nach § 54a ArbGG, S. 207, sowie Prozessuale Folgen der Verweisung vor 
den Güterichter, S. 67.


